
Klimaschonende 
Geschäftsreisen durch 
konsequente CO2-Reduzierung
GESCHÄFTLICHE MOBILITÄT ERHALTEN UND 

GLEICHZEITIG KLIMAZIELE ERREICHEN
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1. Einleitung

Der Sektor Verkehr hinkt den Klimazielen der Bundesregierung 
aktuell hinterher. Um auch hier den CO2-Fußabdruck zu 
senken, muss der Geschäftsreisebereich ebenfalls als wichtiger 
Teil des Verkehrssektors seinen Part dazu beitragen. Jedoch 
scheinen unter anderem die Komplexität der Prozesse, die 
Anzahl der Beteiligten und die wenig vernetzte Struktur dafür 
verantwortlich zu sein, dass der Fortschritt zeitlich hinter den 
Erwartungen zurückbleibt. Zusätzlich erfordern regulatorische 
Rahmenbedingungen durch die ab 2025 geltende Corporate 
Social Responsible Directive (CSRD) ein zeitnahes nachhaltiges 
Handeln. Wie können wir die geschäftliche Mobilität aufrecht 
erhalten und gleichzeitig die Klimaziele unterstützen?

Diese Frage beantwortet das vom VDR entwickelte 8-Schritte-
Prozessmodell, gefördert durch das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klimaschutz (BMKW) im Rahmen der 
Fördermaßnahme „LIFT Klima“ (LIFT Klima, Leistungssteigerung 
& Innovationsförderung im Tourismus).



2. Zielsetzung

 Einen universellen, strukturierten und leicht verständlichen 
End-to-End-Prozess entwickeln, um klimaschonende 
Geschäftsreisen konsequent und kurzfristig umzusetzen.

 Das Prozessmodell soll die Komplexität senken und 
Transparenz schaffen. Unternehmen können es als 
„Blaupause“ (Vorlage) nutzen und erhalten damit eine 
Anschubhilfe, um Maßnahmen zeitnah einzuführen.

 Unternehmen und Markteilnehmer mit der „Blaupause“ 
motivieren, sich an diesen Prozess anzulehnen und digitale 
Produkte und Prozesse auf die 
Nachhaltigkeitsanforderungen auszurichten.

 Insbesondere kleinen und mittelständischen Unternehmen 
eine Hilfestellung geben, um die Nachhaltigkeitsziele im 
Bereich Geschäftsreisen zu erreichen.

 Dabei soll die geschäftliche Mobilität erhalten bleiben und 
der CO2-Anteil durch Geschäftsreisen langfristig und 
nachhaltig gesenkt werden.



3. Vorgehensweise und Methode

Dez. 2022 – Juni 2023

2. Praxistransfer:
 Kontaktaufnahme mit den führenden 

Travel Management Companies
 Vorstellung und Evaluierung des 8-Schritte 

Prozessmodells
 Abgleich des Prozessmodells mit dem 

eigenen Leistungsportfolio
 Workshops mit den TMC-

Ansprechpartnern
 Ansprache von Interessenten für den 

Praxistransfer (Pilotierung) via TMC
 Transfer mit den Piloten
 Dokumentation, Gap-Analyse, Aufzeigen 

von Maßnahmen und festhalten von 
Aktivitäten

Dez. 2022 – April 2023

3. Kommunikation
 Erstellung von begleitenden 

Informationen für die beteiligten Travel 
Management Companies

 Landingpage und Infografiken für 
Öffentlichkeit

 Pressemitteilungen (Erhalt Förderung, 
Gewinnung TMC-Partner, Vorstellung 8. 
Schritte Prozessmodell)

 Vorstellung auf VDR-Veranstaltungen

ab Juni 2023

4. Ergebnisanalyse

Der Verband Deutsches 
Reisemanagement e.V. hat ein 
einfaches 8-Schritte-Prozessmodel 
entwickelt. Dieses haben neun Travel 
Management Companies adaptiert, 
mit dem jeweiligen Leistungsportfolio 
angereichert und anschließend das 
Modell in einer Pilotphase mit 
interessierten Kunden in die Praxis 
übertragen. Dabei wurden konkrete 
Maßnahmen identifiziert, um den CO2-
Fußabdruck bei Geschäftsreisen zu 
senken und dennoch die geschäftliche 
Mobilität zu erhalten. Basis für den 
Erfolg ist eine enge, unkomplizierte 
Form der Zusammenarbeit zwischen 
Unternehmens-Stakeholdern, 
Lieferanten und Travel Management 
Company sowie dem VDR als Verband, 
Initiator und Bindeglied.

Die Vorgehensweise im Detail:

Nov.-Dez. 2022

1. Erarbeitung 8-Schritte Prozessmodell:
 Zusammentragen der 

Grundlagen/Prozessteile, welche für den 
End-to-End Prozess benötigt werden

 360 Grad Marktrecherche und 
Expertenbefragung / IBC Partnerexpertise

 Workshops mit Experten und dem 
Kompetenzteam des VDR

 Evaluierung des Prozessmodells mit 
Fachexperten



3. Vorgehensweise und Methode
1. Erarbeitung 8-Schritte Prozessmodell: Details

AnalyseAktivitäten | Nov 2022

• Festlegung der Anforderungen

• Erfolgskriterien sowie
kritische Punkte

• Beteiligung von Experten entlang 
des End-to-End Prozesses*

Ergebnis

Methoden

• Auftakt-Workshop mit KTN-Experten* 

| 18.11.2022

• Befragung weiterer Experten

• Analyse verfügbarer Dokumente

• Projektmanagement

De-BriefingBrain-
storming

Phase 1
Evaluierung 

Modell

Phase 2
Kommunikation

Pilotierung

Phase 3 Phase 4

Entwürfe & Skizzen; End-to-End Prozess Modell, Projektplanung und Projektstart

*Experten: Mitglieder des VDR-Kompetenzteams Nachhaltigkeit, siehe Anhang

*Experten entlang des End-to-End Prozesses



3. Vorgehensweise und Methode
1. Erarbeitung 8-Schritte Prozessmodell: Details

AnalyseAktivitäten | Dez 2022

• Festlegung der Schritte

• Fixierung Modell

• Erarbeitung Pilotierungskonzept

• Erarbeitung Unterlagen 

• Beteiligung von Experten entlang 
des End-to-End Prozesses

Ergebnis

) | 15.12.2023

Methoden

• Workshop mit Experten (remote) | 15.12.2023

• Erstellung Unterlagen 

• Ansprache TMC-Verantwortliche*

• Analyse verfügbarer Dokumente

• Projektmanagement

• Abgleich des Prozessmodells mit dem 

TMC-Leistungsportfolio

De-BriefingBrain-
storming

Phase 1
Evaluierung 

Modell

Phase 2
Kommunikation

Pilotierung

Phase 3 Phase 4

End-to-End Prozess Modell, Beispiel-Fragenkatalog; Unterlagen, Projektplanung, Briefing TMC

*TMC-Verantwortliche, siehe Anhang



3. Vorgehensweise und Methode
1. Erarbeitung 8-Schritte Prozessmodell: Details

AnalyseAktivitäten | Jan 2023

• Train the Trainer

• Erfolgskriterien sowie
kritische Punkte

• Beteiligung von Experten entlang 
des End-to-End Prozesses

Ergebnis

Methoden

• Schulung, mit jedem TMC einzeln

• Newsletter / Artikel in Medien

• 2nd Level Support

• Projektmanagement

De-BriefingBrain-
storming

Phase 1
Evaluierung 

Modell

Phase 2
Kommunikation

Pilotierung

Phase 3 Phase 4

Schulung; End-to-End Prozess Modell, Start Pilotierung; Projektplanung 



3. Vorgehensweise und Methode
1. Erarbeitung 8-Schritte Prozessmodell: Details

AnalyseAktivitäten | Jan/Feb 2023

• Abschluss Workshop

• Sammlung Aufbereitung der Resultate 

• Feedback und kritische Punkte

• Beteiligung von allen Beteiligten

Ergebnis

Methoden

• Workshop mit Experten

• Befragung

• Analyse verfügbarer Dokumente

• Projektmanagement

De-BriefingBrain-
storming

Phase 1
Evaluierung 

Modell

Phase 2
Kommunikation

Pilotierung

Phase 3 Phase 4

Resultate, Feedback, Abschluss, Optimierungspotentiale



4. 8-Schritte Prozessmodell

Step by Step zu mehr Nachhaltigkeit bei Geschäftsreisen

Aus dem Höhenflug 2019 wurden die Geschäftsreisen ab 2020 durch die 
Corona-Pandemie quasi auf Null gesetzt. Alternativen wie Homeoffice und 
virtuelle Meetings wurden plötzlich zum Status-Quo.

Weiter so? Nein, Danke! Der Stillstand brachte zwar auch Chancen und 
machte bewusst: nicht jede Reise muss unbedingt stattfinden. Dennoch, 
Dienstreisen sind kein Selbstzweck – sie unterstützen Unternehmensziele 
und tragen zum Erfolg bei.

Geschäftsreisen sind ein wichtiger Wirtschaftsfaktor für jedes 
Unternehmen. Zudem dienen sie der Schaffung und Aufrechterhaltung von 
Arbeitsplätzen. Daher gilt es, einen Einklang von geschäftlicher Mobilität 
und Erreichung der Klimaziele im Unternehmen zu erzeugen.

Dazu hat der Verband Deutsches Reisemanagement e.V. (VDR) ein 8-
Schritte-Modell für einen klimaschonenden Geschäftsreiseprozess erstellt.

Im Rahmen des Nachhaltigkeitsprojekts* „Klimaschonende Geschäftsreisen 
durch konsequente CO2-Reduzierung" erhalten Unternehmen eine Vorlage, 
damit sie ihr Travel Management im Hinblick auf umwelt- und 
klimagerechtes Handeln optimieren können. Der Fokus liegt auf kleinen und 
mittelständischen Unternehmen, um auch diese bei der Erreichung der 
zukünftig geforderten Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Das 8-Schritte-
Modell senkt die Komplexität und schafft Transparenz.



1. Entscheidung
Vor der eigentlichen Reiseplanung muss folgende Frage geklärt 
werden: Ist eine Geschäftsreise das richtige Mittel der Wahl oder sind 
digitale Alternativen eher zielführend? Dazu sind Entscheidungshilfen 
für die Mitarbeitenden sinnvoll und können beispielsweise wie folgt 
vom Unternehmen vorgegeben werden:
Entscheidung pro Online-Meeting: Internes Meeting, Jour-Fix, 
wiederkehrendes Meeting
Entscheidung pro Dienstreise: Meeting mit Externen/Kunden, Kick-off-
Event, Vertragsverhandlungen
Das heißt, ist eine Reise zwingend und sinnvoll für die Zielerreichung, 
erfolgt die Reiseplanung unter nachhaltigen Aspekten. Kommt man zu 
der Erkenntnis, dass ein persönliches Treffen nicht notwendig ist, kann 
die Planung eines virtuellen Meetings beginnen.
Schritt 1 ist der wirkungsvollste zur Emissionsvermeidung und damit 
ein wichtiger Bestandteil im Maßnahmenplan.

Die 8 Schritte im Detail:



8-Schritte im Detail

2. Planung
Bei der Planung ist es wichtig, die 
Reisenden ausführlich über die 
unterschiedlichen 
Mobilitätsangebote zu informieren. 
Dies sollte leicht verständlich sein 
und zum Umdenken motivieren. 
Insbesondere im digitalen Umfeld 
gibt es mittlerweile eine Reihe von 
Möglichkeiten, um grüne Angebote 
sichtbar zu machen:
Verkehrsmittelvergleiche
CO2-Angaben einzelner 
Reisebestandteile
Infoboxen mit Tipps, z.B. Bahn statt 
Flug auf Kurzstrecken
Hilfe leisten den Mitarbeitenden 
auch Informationen aus dem 
Intranet. Aber auch Schulungen 
oder der Aufbau von „Green Travel 
Communities“ sind sinnvoll. 
Kreativität und digitale Hilfsmittel 
erleichtern die Umsetzung und 
erhöhen den Adoptionsgrad sowie 
das Bewusstsein für nachhaltiges 
Handeln.

3. Buchung
Neben Preis und Verfügbarkeit ist 
die durchgängige Angabe der CO2-
Werte im Buchungsprozess 
entscheidend.
Online: CO2-Wert konsequent als 
Entscheidungskriterium anzeigen
Offline: CO2-Wert über 
sensibilisiertes Reisebüro-
Personal identisch darstellen
Hier werden die 
Technologieanbieter einen 
Marktvorteil erhalten, die diese 
Anforderung als zusätzliches 
Kaufkriterium darstellen und 
umsetzen. Die Unternehmen geben 
dabei vor, wie hoch die Bedeutung 
des CO2-Wertes als 
Entscheidungskriterium im 
Buchungsprozess ist.
Der CO2-Wert muss zur Steuerung 
zukünftig digital bereitgestellt 
werden. Denn er fließt in 
Folgeprozesse wie die 
Reisekostenabrechnung, 
Lieferantenauswahl und Berechnung 
des CO2-Fußabdrucks ein. Nur so 
kann aus den einzelnen Schritten ein 
Regelkreislauf werden, der die 
Nachhaltigkeitsziele fördert.



8-Schritte im Detail

4. Reise
Während der Reise können zudem mobile Werkzeuge die Geschäftsreisenden 
situationsbezogen unterstützen, wie zum Beispiel:

Mobilitäts-App (Travel Companion)

Push-Nachricht

Dadurch können auch kurzfristige Entscheidungen im Reiseverlauf CO2-freundlich 
beeinflusst werden. Zusätzlich bieten Online-Tools den Vorteil der digitalen 
Belegerfassung und erleichtern die Abrechnung – zukünftig mit CO2-Werten!

5. Abrechnung
Jede Geschäftsreise führt am Ende zu einer Abrechnung der relevanten Belege. Daher 
müssen sich die Systeme, die speziell auf diese steuerlichen Aspekte der 
Reisekostenabrechnung ausgerichtet sind, in Zukunft zusätzlichen Anforderungen aus 
dem Bereich Nachhaltigkeit stellen. Denn zur Berechnung des CO2-Fußabdrucks werden 
im Idealfall abgerechnete Daten benötigt. Damit wird zukünftig der zur Reise 
gehörende CO2-Wert in der Reisekostenabrechnung benötigt.

6. CO2-Fußabdruck 
Die Berechnung des CO2-Fußabdrucks ist laut Aussagen der Wissenschaft derzeit nicht 
eindeutig möglich. Dennoch müssen Unternehmen beginnen, ihren ökologischen 
Fußabdruck in ausreichender Qualität zu ermitteln. 

Da es bisher keinen internationalen Standard zur CO2-Berechnung gibt, muss jedes 
Unternehmen „seinen“ Ansatz in der Übergangsphase selbst wählen, um belastbare 
und auditsichere Prozesse abzubilden. Durch geänderte gesetzliche Vorgaben werden 
Unternehmen in Zukunft auch die CO2-Emissionen erfassen müssen, die durch das 
Pendeln der Mitarbeitenden zur Arbeitsstätte entstehen.

„Um diese Situation zu verbessern, fordert der VDR schon seit langem von der 
Politik bessere Voraussetzungen und einheitliche Standards zur CO2-Ermittlung 
für Unternehmen zu schaffen.“, Hans-Ingo Biehl (VDR-Hauptgeschäftsführer)



8-Schritte im Detail

7. Einkauf
Verfolgt ein Unternehmen das 
Ziel, konsequent den CO2-
Fußabdruck zu senken, müssen 
auch die Anbieter von 
Reisedienstleistungen in die 
Verantwortung genommen 
werden. Die Inhalte einer 
Nachhaltigkeitsstrategie müssen 
mit Reisebüroketten, Flug- und 
Bahnbietern sowie Hotels und 
Mietwagengesellschaften 
transparent und messbar definiert 
sowie vereinbart werden. 
Anbieter müssen sich daher 
verstärkt darauf einstellen, im 
Ausschreibungsprozess 
detaillierte Auskünfte, Kennzahlen 
und Zertifizierungen zum Thema 
Nachhaltigkeit zu liefern.

8. Steuerung

Um Nachhaltigkeitsziele zu 
erreichen und den CO2-
Fußabdruck konsequent zu 
senken, sind die Implementierung 
und Optimierung eines 
ganzheitlichen Prozesses hilfreich. 
Orientierung sollte eine 
Nachhaltigkeitsstrategie und 
entsprechende Zielvorgaben 
liefern. Ist der Anteil der 
jährlichen Emissionen von 
Geschäftsreisen errechnet, 
können daraufhin Maßnahmen 
zur Senkung erfolgen.
Dabei ist es wichtig 
gemeinschaftlich als Team zu 
überprüfen, ob die Instrumente 
stringent auf die Zielerreichung 
abgestimmt sind und die 
notwendigen Informationen 
vorliegen. 
Managementinstrumente wie 
eine „grüne Reiserichtlinie“ und 
„Auswahl und Steuerung der 
Lieferanten“ sowie „Motivation 
der Reisenden“ sollten dabei 
implementiert sein. 



5. Praxistext

Vorgehensweise & Ziele

Nach Einbeziehung der TMC-Partner in 
das VDR-Projekt, wurde das 
Prozessmodell  auf Praxistauglichkeit 
seitens der TMC-Experten überprüft.

Auf ein erstes Kick-off mit generellen 
Informationen am 15.12.2022, folgten 
weitere Einzelgespräche der 
Projektleitung mit den Partnern. 
Bereitgestellte Informationsmaterialien 
dienten den TMC als Grundlage. 
Darauf aufbauend wurden die 8-
Schritte mit dem Leistungsportfolio 
abgeglichen und ergänzt. 

Nach Aufbereitung der Unterlagen 
(Präsentation, Fragebogen) und ggf. 
Briefing der Account Manager bzw. 
Franchisepartnern, startete die 
Ansprache der Pilotkunden.

Bis Ende April 2023 konnten 70 
Unternehmen durch die TMC-Partner 
durch den Fragebogen und die 8-
Schritte geführt werden. Es wurden 
konkrete Maßnahmen und nächste 
Schritte identifiziert. Die Umsetzung 
obliegt den pilotierten Unternehmen, 
gemeinsam mit den Angeboten der 
TMC´s die nächsten Schritte zu gehen. 
Daraus können sich Folgeprojekte für 
die TMC ergeben. 

Die begleitete Pilotierung im Rahmen 
des VDR-Projektes endet an dieser 
Stelle. Als positives Fazit bleibt 
festzuhalten: Das Projekt hat durch die 
Verbandsinitiative die Türen vieler 
Unternehmen geöffnet, sich mit dem 
Thema zu beschäftigen. Fehlende 
Ressourcen sowohl personell als auch 
zeitlich sind als Hindernisse zu nennen.

Partner

Folgende Travel Management 
Companies (TMC / 
Geschäftsreisebüros) haben die 
Pilotierung unterstützt:



6. Kommunikation

Das Projekt wurde von Beginn an durch entsprechende 
Kommunikation begleitet. In den ersten Schritten der 
Erstellung des Prozessmodells nach innen, in den weiteren 
Schritten der Pilotierung auch nach außen.

Die anfängliche Zurückhaltung der Unternehmen zur 
Pilotierung wurde durch die Einbeziehung der TMC-Partner 
deutlich erhöht. Auch die Vorstellung des 8-Schritte Modells in 
den März-Veranstaltungen des VDR brachte deutliches 
Interesse hervor. 

Die VDR-Mitgliedschaft wurde per Newsletter informiert und 
über die Projektfortschritte auf dem Laufenden gehalten. Die 
Öffentlichkeit wurde in 3 Schritten per Pressemitteilungen 
informiert (Förderung erhalten, TMC-Partner als Unterstützer 
& Vorstellung 8-Schritte Modell).

Eine detaillierte Auflistung aller Kommunikationsaktivitäten ist 
im Anhang zu finden.



6. Ergebnisse

Entwicklung eines generischen End-to-End-Prozessmodells (8-
Schritte Prozessmodell)
Gewinnung der führenden Geschäftsreisebüroketten, (ADAC 
Reisen, ATG, BCD-Travel, CWT, DERPART, Egencia, FCM und 
Lufthansa City Center) zur Überführung des Prozessmodels in die 
Praxis (Ziel: 100 Pilotkunden identifizieren, ansprechen und durch 
das Prozessmodell führen). 70 Pilotkunden wurden bis Ende April 
2023 gewonnen.
Aufmerksamkeit und Interesse: Die Initiative hat ein breites Echo 
in der Presse und den internationalen Fachmedien erhalten. 
Ebenso wurde durch die Pilotierung via TMC Unternehmen aktiv 
angeregt, sich mit dem Thema klimaschonenden Geschäftsreisen 
zu beschäftigen. Die Kommunikation auf den VDR-Veranstaltungen 
hat für weiteres Interesse von Unternehmen gesorgt. Gespräche 
und Interviews mit Marktteilnehmern haben dazu geführt, dass 
Ideen und Lösungen gemeinsam gedacht werden müssen, 
insbesondere in einem digitalen End-to-End Prozess. Aus UK und 
US liegen Anfragen vor das Modell zu übertragen.
Verwendungsempfehlung für die Praxis: Das einfache 
Vorgehensweise hat hohen Anklang gefunden, einzelne TMC 
werden das Modell auch nach Beendigung des Projektes weiter 
nutzen.



7. Fazit und Ausblick

Was können andere aus diesem Projekt lernen?

Das Interesse für das Thema Mobilität und Nachhaltigkeit ist im 
Markt deutlich zu spüren; die Kraft und Wille etwas konkret und 
zeitnah umzusetzen entspricht nicht ganz der Begeisterung.

Klima ist ein internationales Thema, es fehlen klare gesetzliche 
Rahmenbedingungen und internationale Standards.

Die Anforderungen scheinen komplex, es spricht nichts gegen ein 
Anfang, auch ohne einheitliche Standards können Ziele definiert 
werden und Ziele erreicht werden.

Das 8-Schritte-Prozessmodell, welches vereinfacht Maßnahmen 
zur konsequenten CO2-Reduktion bei Geschäftsreisen darstellt, 
dient als Blaupause. Insbesondere kleinere und mittelständische 
Unternehmen haben kaum Ressourcen das Thema in aller Tiefe 
und Komplexität zu erfassen. Daher sind einfache Modelle gefragt, 
die jeder umsetzen kann.

Der Erfolg liegt in der Teamarbeit, es werden mehrere 
Beteiligte/Stakeholder. Erfolge lassen sich im Team besser 
erreichen und auch kleine Schritte sind als Erfolge zu verzeichnen.



Sprechen Sie uns gerne an!

Verband Deutsches Reisemanagement e.V.
Darmstädter Landstraße 125 
60598 Frankfurt am Main 
Tel. +49 69695229 27
lift@mail.vdr-service.de
www.vdr-service.de/klimaschonende-geschaeftsreisen

Ludger Bals
Fachliche Leitung 
VDR-Projekt LIFT

Sandra Jahn
Projektorganisation 
VDR-Projekt LIFT



Anhang

Ansprechpartner Travel Management Companies



Anhang
Kommunikation

Zielsetzung laut Bescheid, mittelfristig: 
Ziel: Mindestens 5 Berichte/ Artikel bis Ende 2023 

# Datum Medium Thema Link

1 22.11.22 VDR Newsletter VDR LIFT Ankündigung und Pilot-Bewerbung LINK

2 22.11.22 FVW VDR LIFT Artikel LINK

3 24.11.22 BTN BTN berichtet über das Vorhaben LINK

4 22.11.22 VDR Web Ansprache TMC / Plan B LINK

5 15.12.23 VDR Web Kick-off Websession TMC

6 06.02 Presse-Verteiler Pressemitteilung Start Pilotierung LINK

7 06.02 Social Media LinkedIn Posting Start Pilotierung

8 06.02. FVW VDR LIFT Artikel Pressemitteilung LINK

9 31.01.23 Graphiker Erstellung begleitende Ergebnismaterialen

10 15.03.2023
VDR-Web Infoseite LIFT mit Ergebnisveröffentlichung

Landing Page
LINK



Anhang
Kommunikation (1)

VDR Newsletter 22.11.22

Information und Bewerbung

Quelle: https://www.vdr-service.de/nc/aktuelles/einzelnews/news/nachhaltige-geschaeftsreisen-
vdr-projekt-erhaelt-foerderung



Anhang
Kommunikation (1)

VDR Newsletter 22.11.22

Bewerbung

Quelle: https://www.vdr-service.de/nachhaltigkeit/LIFT-pilot



Anhang
Kommunikation (2)

25.11.2022. 
FVW Travel Talk

Quelle: https://www.fvw.de/businesstravel/travelmanagement/business-travel-vdr-
entwirft-projekt-zu-co2-armen-reisen-230458



Anhang
Kommunikation (3)

24.11.2022
BTN Europe
VDR to launch sustainability travel management pilot

Quelle: https://www.businesstravelnewseurope.com/Technology/VDR-to-launch-sustainable-travel-management-
pilot



Anhang
Kommunikation (4)

15.12.2022

VDR-Newsletter an Travel Management Company 



Anhang
Kommunikation (6)

06.02.2023

Pressemitteilung
Start Pilotierung

Quelle: https://www.vdr-service.de/nc/aktuelles/einzelnews/news/klimaschutz-und-
geschaeftliche-mobilitaet-in-einklang-bringen-vdr-projekt-LIFT-startet-mit-ersten-pil



Anhang
Kommunikation (7)

06.02.2023

Social Media Info
Start Pilotierung

LinkedIn



Anhang
Kommunikation (8)

06.02.2023

PM und Social Media Info

FVW – Travel Talk



Anhang
Kommunikation – Ergebnisse (9)

31.01.2023
Begleitende Information

Fertigstellung Infographik

Die 8-Schritte im Überblick

- Langversion



Anhang
Kommunikation – Ergebnisse (9)

31.01.2023

Begleitende Information

Fertigstellung Infographik

- Kurzversion I 

- Kurzversion II für Social media



06.02.2023

Roll-Up für Präsenzveranstaltungen

Ziel und Zweck

• Aufmerksamkeit erzeugen

• „Störer“ bei Veranstaltungen

• „Hingucker“

32

Anhang
Kommunikation – Ergebnisse (9)



Anhang
Kommunikation – Ergebnisse (10)

Landingpage LIFT
https://www.vdr-service.de/klimaschonende-geschaeftsreisen


